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Stadt Wildbad.

IV . An der Linie
V . Wanne

VI. Kegelthal

Streu-Nutzung.
Zur Gewinnung von Streu sind ge¬

öffnet :
I . Meistern Abt. 2 Laiestaig (ob . 5 da

II . Lconhardtswald „ 4 Eichwäldlc 7 „III . SommcrSberg „ 17 Fünf Bäume 4 „
„ 10 Kellerloch 4 „
„ 3 Buchplatte 5 „
„ 7 Licfergrund 8 „
„ 2 Schwenke 7 „

„ „ ö Dieben 5 „
Die geöffneten Partien sind mit Stroh¬

wischen bezeichnet .
Bei der Gewinnung von Movsstren sind

einzelne Streifen abwechslungsweifc unver¬
sehrt liegen zu lassen .

Farrenstreu in den Cnlturen darf nur
nach spceicllcr Anweisung geschnitten werden.

Den Anordnungen des Forstpersonals
ist unbedingt Folge zu leisten.

Termin zur Gewinnung von Streu :
20 . Juli bis 15- September 1891
Diejenigen , welche den gegebenen Vor¬

schriften und Anordnungen zuwiedcrhandcln ,
werden zur Strafe gezogen .

Wildbad , 16 . Juli 1891 .
Stadtschrrltheitzermmt:

Bätzner .

Zu kaufen gesucht :
alle 8c Ilivn l/ivrU t!cc-M >bei
8eIinil2ore1 «uu . riiicii

eine 810 ^86 IVauäuiii '.
G>fl . Offerte unter N ^ 1, an die Red .

ds . Bl . erbeten.

i 1 ä b Ä ä .
8oiiii1ri8 , ätzu 19 . Iiili 1891 .

Nit OeirekiriiAUNA der X^ I . Baä -Beliöräe

Ü68 L ^ l . Nu8 ! lLä !r6iLlvr8 111 . L1I88 .
Lvi ßüllstiAsr IVittsruug in äsu LZ1. ^.ulaAsu , bei ullAÜnsti§sr ^Vit-

tsruuZ iu äsr TrinIrliLlIs.
LIu älvssm mslnom ösneür-Oouosrt 1»äs ioü äis tit. HurZästssovis clis vsrskrl , blinvobnor ^Viläbaäs srgsbonst sin .

Ü.U83, Nusilräirelctor .
Bnträ nacli Belieben , fecloclr nicbt unter 50 BtA.

IlLld 4 Mir .

8äMt1i6tiv

Kllsstovvr -LrUkvI
als : Bettbarchent , Drill , Bettzeug, Damast, Leinwand ,

Tisch? u. Handtuchzeug etc. etc.Aettleckern K riaruir
empfehle in besten Qualitäten zu niedersten Preisen.

Wich . Mmer .
Sorgfältigste Anfertigung ganzer Bette« und einzelner Bettstücke unter alleiniger

Berechnung der Auslagen.

W i l d b a d .
!öbel-Berka«f.

Kasten, Waschcommod mit Mar -
moranfsatz, Nachtisch, Bettladen,

Piteu
Fr . Brachhold, Schreincrmeister.

Zu vermieten :
Meine Wohnung an der Hauptstraßeim

2 . Stock habe ich bis Martini zu vermieten,
Beruh . Hofmann,
Buckdruckereibesttzer.

Schuld- und Biirg -Scheine
sind zu haben in der Buchdruckerei ds. Bl .

(xosoIMts-HinpLtzliluiiA.
Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige, daß ich von der bekannten

8 < liu1ittlki ili 8cilmrli/cic <!1, licoiüici ^
ein Warenlager errichtet habe, welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinsten bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :
Herren-, Damen- , Knaben- , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder,
Lasting und Blüsch ; Zeugschuh , gelbe Herren-Lederstaubschnh ,

starke Rindleder -Waldschnh u . Stiefel.
Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell und pünkt¬

lich ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hause des Herrn Albert Krauß , König-Karlstr . 87.



Näckokeu -kstzsuM .
Ein ordentliches Mädchen welches allen

häuslichen Arbeiten verstehen kann wird ge¬
sucht.

Von Wem ? sagt die Rcdakiion d . Bl .

1 . kchuIlliMter ,
ruck- L ^sss -EcsckSet

89 Xönix-Xaclstc, 69
swgLsIilt Ski»

Krosses

von äsu biltiKsts »
bis ist . Stotksn .

D AK »L 81 v rj
^eäsrzsit Kerns

su llisnstvii .
^oäos (luLQtuw
virä ^elcEork ,

nüäotksrtiK LbZo-
Kebeo.

K Oas VorLÜAliodste K6K6N ul >6 dn-
8 Sekten , rviltt mitKeradesiu Lrap-
Ä pierender Lratt und rollet das
L vorbandene Hn ^ eriieker seltne ! !
>» und siober derart aus , dass xar^ keine 8x>ur webr davon übriK
v bleibt .
A Alan beaeble Zeoau rote ken-
V lel (6er,nania) Aluvkein, SpeLia-
tz lilät, 2u 10 , 25 und 50 kttz. , -u
§ KubenbeiallenOesekällen. rvelede
H mit lielrie 's klaealen verseken
?» sind. '
^ du ^Vilddad bei Herrn

( ! ravatttzu
in schöner Auswahl empfiehlt billigst .

Karl Rometsch, Kürschner .

I Schmeizer-KSse
I Backstein-Käse
I Rahm-Käse

wie quch

Kränter -Käse
empfiehlt C. W . Bott .

kkarror 8 «d . Luolpp
's

XIo8t6iI ^ l'rlftdro (I
allein bereckiiglks Fabrikat der Brod - und

Zwicbacksubrik Augsburg
empfiehlt Frau G - Funk Ww .

Kroße Auswahl '
ln

sowie fertiger
üerroii - L LiutbLu-^ n/ü ^oii
billigst bei_ G . Niexinger.

1 ^ DmiützntIia1si 'I(ri86
empfiehlt besten-

LalllldLed .
Urlaube mir den verelirliclien Xur^ästeu mein

( i> rldi1 Ilr» » 8 2 lir 8 onn 6
mit Völ?Lll.ä.L in empfielilenäe LrimrerurtA 2U bringen . — UikkLAL-
ilLLll 12 ' /- Hill '. — VVarme und kalte §PS13SH 2u ^ eder laAes -

?eit . — ^OrsllöH . — Oestandene u . süsse Mlell . I^Ljks . I^eine
V^SlkS .

Münetieriei ' l ^ö ^ endräu
in kdasclien und L6l1)Lt§ 6drLUteL LlSr V0IK I 'LLL.

I 'LÜI'ASlSZ 'SQllöik, Einspänner und Landauer.
HocliaelitunASvoll

/ / . ^ 6ssr - r.t7 L . >8o -r- t6 .

M. 3. 3 Mark für 2 Mouate
bei allen Deutschen Postaustalten . M . 3 . -

„Berliner Neueste Nachrichten"
Unparteiische Zeitung.

2moC täglich (auch Montags)
Redaktion und Expedition : Berlin SW ., Königgrätzer Straße 41 .

Schnelle, ausführliche n . un¬
parteiische Polit. Berichterstatt¬

ung .
Wiedergabe interessierender Meinungs¬
äußerungen der Partciblätter aller Richt¬
ungen — Ausführliche Parlaments-Be¬
richte . — Treffliche militärische Auf¬
sätze — Interessante Lokal-, Thcater-
und Gerichts-Nachrichten. — Eingehend¬
ste Nachrichten über Musik , Kunst u.
Wissenschaft . — Ausführlicher Handels-
tcil . — Vollständigstes Coursblatt . —
Lotterielisten . — Personal -Veränderungen
in der Armee, Marine u . Civilverwalt-

7 (Gratis-)Beiblättcr
1 . „ Deutscher Hausfreund * illustrierte

Zeitschrift von 16 Druckseiten , in ele¬
ganter Ausstattung wöchentlich .

2 . „IllustrierteModenzeitung "
, monatl .

3 . „ Humoristisches Echo " , wöchentlich .
4 . „ Verlosungsblatt "

, zehntägig .
5 . „ Landwirtschaftl. Ztg . " , vierzehntägig.
6 . „Zeitung der Hausfrauen " , do .
7 . „ Produkten- u . Waren - Marktbericht " ,

wöchentlich .
Feuilletons , Romane u . Novellen der

hervorragendsten Autoren.
ung sofort und vollständig.

Neu hinzutretendcn Abonnenten wird der bereits begonnene Roman auf uns
mitgctcilten Wunsch gratis nachgeliefert .

- -- Auflage 36,000 !

in ävL „ korliner Houston Faelirloliloii "

haben Vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 ^s .

Auf Wunsch Probe - Nummern gratis und franeo

kür ULllLkrLllSQ.
Die Holländische

Kaffee-Brennerei
14 . Diskus A LÜe . , Naimkeim

empfiehlt ihre unter der Marke

„LltzpLanttzL - LaLktzo "

wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten, nach I)r. V . IdebiK's Vorschrift ge¬
brannte hochfeine Qualitärs - Kaffee

's :
k. ^Vestiuämek -ölisobuiigpr .

*/rllio. öl . 1 .60
k. ölsuaäo , „ „ „ « t -^0
k. Lourbou „ „ „ „ » 180
extrak. öloova „ „ « „ » 2.—

Durch Vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges feines Aroma .

Große Ersparnis .
Nur ächt in Paketen mit Schutzmarke

„ Elephant" versehen von 1 , ^2 n . Pfd.
Niederlage iu Wildbad bei Carl Wilh. Bott,

„ M . Lecker. 4

kLlld '
L Regensburger

Persönlich empfohl. d . H . Pfarrer S - Kneipp .
Hergestellt unter amtl. ControNel ä, Pfd . 50

Zu haben in W i l d b a d bei
Carl Wilh . Bott « . D. F . Treiber .

König! . Knrtheater .
Direktion : P. Litvig .

Samstag, den 18 . Juli 1891.
(Abonnements- Vorstellung .)

lioäoi 'icli
Lustspiel in 5 Akten von Fr . v . Schönthan.

Sonntag, den 19 . Juli 1891 .
(Abonnements- Vorstellung.

Oer krobept'eil.
Lustspiel in 4 Akten von Aecar Blumenthal .



Rundschau .
— Dem Assistenzarzt deSK . BadearztcS

in W i l d b a d , Dr . K . Wächter , wurde
die nachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und
Anlegung für das von dem Herzog Ernst
von Sachsen - Kobnrg und Gotha ihm vcrl .
Ritterkreuz 1 . Kl . des herzvzl . Sachsen -
Ernestinischen Hausordcns erteilt .

— Generalmajor v . Rauchhaupt , Chef
des Stabs der ersten Armee - Inspektion ,
1885/88 Gen . - Stabschcs des XIH . Armee ,
korps , ist am 11 . Juli nach längerem Lei¬
den in München gestorben .

Stuttgart , 15 . Juli . Wie man hört ist
an den Musikdirektor Sonntag der An¬
trag ergangen , mit der Kapelle des Grena¬
dierregiments Königin Olga auf der Aus¬
stellung in London zu konzertieren , und zwar
vom 26 . Juli ab sechs Wochen hindurch .
Ob die Kapelle diesem Anträge Folge leisten
kann , steht noch dahin . Bis jetzt haben 5
deutsche Militärkapellen auf der Ausstellung
konzertiert : die der Zi - ten - Husarcn , der Gar¬
dedragoner , sowie je eines hessischen , sächsi¬
schen und bayerischen Infanterieregiments .
Wünschenswert wäre eS, daß die württem -
bergische Militärmusik Gelegenheit erhielte ,
zu zeigen , daß sie an künstlerischer Ausbild¬
ung diesen von den Engländern mit großem
Beifall aufgenommcnen Kapellen in nicht »
nachsteht .

Htrrenalb , 15 . Juli . Infolge des Ab¬
lebens unseres langjährigen Ortsvorstandes
stehen wir vor der bedeutungsvollen Wahl
eines geeigneten , würdigen Nachfolgers .
Diese Wahl ist vom K . Oberamt auf näch¬
sten Montag den 20 . dS . anbcraumt . Neben
dem Sohne des Verstorbenen , VerwaltungS -
aktuar u . Ratsschreiber Herm . Beutter treten
noch , wie man hört , drei Bewerber um die
Stadtschultheißenstelle auf . Von letzteren
scheint die Kandidatur des ebenfalls von hier
gebürtigen Schultheißen und Verwaltungs -
Aktuars Kübler in Freudenthal am ernste¬
sten in Frage zu kommen .

Tübingen , 15 . Juli . Heute mittag
brachte das sechsjährige Söhnlcin eines Tag «
löhncrs vonMlchberg , während seine Eltern
abwesend waren , seine linke Hand in die
Futterschncidmaschine eines Nachbars , wobei
ihm die Hand schräge abgeschnilten wurde .
Der kleine Finger konnte noch gerettet wer¬
den . Die Eltern wickelten die Hand in ein
Tuch und übcrbrachten sie mit dem Kind in
die chirurgische Klinik .

Ulm , 14 . Juli . Wie bekannt, war vom
hiesigen Verein für Hebung des Fremden¬
verkehrs die Herstellung eines künstlerisch
ausgestalteten Plakats beschlossen , wozu auch
ein Preisausschreiben erging . Nun ist die
Sache dadurch vorläufig ins Wasser gefallen ,
daß der dem Verein aus Mitteln der Mün -
stcrbaukasse hiezu verwilligte Beitrag von
2500 c/A von der Kreisregierung als Stift -
ungsaufstchtsbehörde gestrichen wurde .

Berlin , 13 . Juli . Es verlautet , daß
der Regierungspräsident Graf Wilhelm Bis¬
marck in Hannover demnächst seinen Ab¬
schied zu nehmen beabsichtige . Der zweite
Sohn des fiüher . Reichskanzlers soll die Ver¬
waltung von Varzin übernehmen , während
der älteste Sohn , Graf Herbert Bismarck ,
zunächst das Familiengut Schönhausen ver¬
walten wird .

— Durch einen Schuß in den Kopf
machte gestern der Landgerichtsrat und Haupt -
maun der Landwehr Haudschek au» Berlin

auf dem Friedhof in Gotha seinem Leben
ein Ende . Haudschek , 48 Jahre alt logierte
bereits einige Tage mit Frau und Sohn in
einem dortigen Hotel . Der Beweggrund
zur That ist noch nicht bekannt . Von drei
Briefen , die bei ihm vorgesunden wurden ,
war einer an seine Frau , der andere an den
Staatsanwalt und der dritte an das Poli -
zeiamt gerichtet .

— Nach der Voss . Ztg . hat ein Eisen¬
bahnrat im StaatSministerum in Berlin
stattgefunden . Es sollen künftig nur steinerne
Brücken gebaut werden ; auch sollen die noch
vorhandenen eisernen Brücken durch steinerne
ersetzt werde ».

— Die englische Blätter stimmen darin
überein , daß die Rede des Kaiser « Wilhelm
die Bande beider Nationen befestige . Der
Standard sagt : Die Rede sei sehr gelungen ;
der Kaiser sei von großer Gewissenhaftigkeit ,
ein fähiger Herrscher , der Verbündete aller
Feinde de» Kriegs . Times schreibt : Der
Kaiser sei dem Herzen Englands näher ge¬
kommen ; er habe kündigst erklärt , sein Ziel
sei der Friede mit allen Nationen . Das
sicherste Mittel für Frankreich , den Dreibund
zu beseitigen , sei , zu beweisen , daß er über¬
flüssig sei.

— Einen grauenhaften Selbstmord ver¬
übte am 13 . d». nachmittag « 'nach halb 6
Uhr in München nahe bei Ncuhausen ein
Bursche , der etwa 15 Jahre alt sein mochte .
Er warf sich vor die Lokomotive de» in der
Richtung gegen Regen - burg hier um 5 Uhr
30 Min . abgehenden Schnellzugs und war
sofort eine furchtbar verstümmelte Leiche.
Schon mehrmals hatte der Bahnwärter jener
Strecke den jungen vom Geleise weggejagt ,
doch wußte dieser im geeigneten Augenblicke
den hohen Bretterzaun , der an jener Stelle
den Bahndamm einschließt , zu überspringen
und verübte dann seine unselige That .

— Im Dorfe Berg in Nicderbayern
begaben sich dieser Tage die Bauerskinder
Matthias und Magdalena LeierSeder , crsterer
8 , letztere 5 Jahre alt , in da » Nachbarhaus
Gg . Wimmer . Der Bauer und die Bäuerin
befanden sich in Vilsbiburg , die Magd war
im Stalle beschäftigt . Da iw Wohnzimmer
sonst niemand anwesend war , so nahm das
Mädchen einen auf dem Milchkasten befind¬
lichen Revolver und sagte zu ihrem Bruder :
„ Mathias probiere ihn a mal , ob er geht I "

Der Knabe nahm den Revolver in die Hand ,
probierte ihn , der Schuß krachte und die Kugel
ging dem Mädchen durch da « rechte Auge
in den Kopf . DaS Kind war augenblicklich
eine Leiche.

— Der reichsgräflich Schaffgotsche Re¬
vierförster Klamt in Schlesien wurde im
Forstort Brand auf dem Anstand von Wild¬
dieben ermordet . Die Kugel durchborte das
Herz .

— In Großstrehlitz in Schlesien fand
durch die Annäherung eine « Lichtes an einen
offenen Benzinballon bei dem Kaufmann
Bakicrsch eine furchtbare Explosion statt . Eine
Person blieb tot , vier wurden schwer , sechs
leicht verletzt .

— Von einer Granate zerrissen und
auf der Stelle getötet wurde beim Kugel¬
suchen im Löckstedter Lager in Holstein , WS
alljährlich große Schießübungen der Artillerie
stattfinden , ein 46 Jahre alter Arbeiter au «
Itzehoe . Die Kugelsucher hatten kaum ihre
Arbeit ausgenommen , da erfolgte plötzlich
eine ungemein heftige Explosion , und ein

Kugelsucher stürzte zu Boden . Zwei Männer
eilten , den Fl . N . zufolge , sofort herbei
und fanden ihren unglücklichen Kameraden
in Stücke zerrissen vor . Die Hand war ab¬
getrennt und die Brust vollständig aufgerissen ;
der blutbedeckte Körper zeigte kein Leben mehr .
Ter Getötete hatte ein nicht krepiertes Pro¬
jektil gefunden und vermutlich daran geklopft
oder geschraubt , so daß es explodierte . Es
bestehen zwar strenge Vorschriften der Mili¬
tärbehörden gegen die Aufnahme nicht krepier¬
ter Geschosse ; trotzdem sammeln die Kugel¬
sucher die Geschosse , gleich ob explodiert oder
nicht , ein , damit ihnen ein anderer nicht zu¬
vorkomme .

— In dem posenschen Dotfe Garaczrwo
erschoß im Verlaufe eines der Einwohner
Bikol den Wirt Sobolewski mit einem Ge¬
wehr und entfloh darauf .

— Vorgestern abend fand im Braun¬
schweigischen in der Birquetlefabrik zu Harbke
eine Explosion statt , wobei neun Personen
meist schwer verletzt wurden .

— Wie au « Hannover berichret wird,
ist da « große Armeejagdrennen , welches bis¬
her im Herbst in Baden - Baden stattfand ,
dorthin verlegt worden .

— In dem Dorfe Esens ( Ostsriesland )
drang ein irrsinnig gewordener Rentner K .
mit einem Revolver ins Postamt , bedrohte
den entfliehentcn Beamten und erschoß einen
herbeigeholten Gendarm .

— In einem Ostpreußischen Dorfe ,
Bergfreiheit , fiel ein achtjähriges Mädchen
in eine Grube mit frischgelöschtem Kalk . Auf
da» Jammergeschrei eilten die Angehörigen
herbei und zogen da « halbverbrühte Kind
au « .der ätzenden heißen Masse . Trotzdem
alsbald ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
wurde , war doch keine Hoffnung auf Erhal¬
tung des Lebens vorhanden ; denn die Brand¬
wunden waren zu groß und zahlreich . Der
Tod erlöste da » Mädchen bald darauf von
seinen Leiden .

— In Pest erschoß der Börsenagent
Földc « nacht « seine Frau , sein dreijähriges
Töchterchen und alsdann sich selbst . Einen
Brief hat er nicht zurückgelassen , doch glaubt
man , daß die That infolge Börsenverluste
verübe sei, da Foldes ein glückliches Fami¬
lienleben führte .

— Auf dem Grabstein BcltscheffS in
Sofia wurde die Inschrift gefunden : „ Ver¬
zeihe uns , wir ziehlten auf Stambuloff , fehl¬
ten ihu und trafen dich ! Das zweitemal
werden wir nicht fehlen . Möge Stambuloff
die Schuldigen nicht suchen, denn es sind
ihrer gar viele . Die trauernden Mörder .

"

— Der norwegische Dampfer „ August "
,

1600 Tonnen , von Datum mit Petroleum
nach Hongkong unterwegs , scheiterte bei Sag -
haleh ; das Schiff ist gänzlich verloren .

Ncwyork , 13 . Juli . Ein schreckliches
Eisenbahnunglück hat gestern der „ Voss . Z .

"

zufolge bei Aspen Junction ( Colorado ) , 18
Meilen von Aspen , an der Vereinigung der
Midland - Main - und der Pacific - Linie statt¬
gefunden . An der Maschine eines von Glen¬
wood nach Aspen zurückkchrenden Vergnüg -
ungSzuges sei das Sicherheitsventil des Dampf¬
kessels zerborsten und durch den auSstrvmcn -
den Dampf seien mehrere Passagiere ver¬
brüht worden . Mehrere Wagen gerieten in
Brand . Acht Leichen , stark verbrannt und
bisher noch nicht rekognosziert seien geborgen .
Fünf Passagiere seien außerdem schwer , zehn
leichter verletzt.



Machruf
am H . Thum ,

Deutsch -Amerikaner in New -Iork.
(Gemidmet , von seinen Freunden, derfidelen

Gesellschaft in Wildbad .)
Melodie :

(In schönen Sommcrtagen.)
Zu Wildbad dort in Schwaben
Springt eine Quelle warm
Darin viel Leute baden
Alt, Jung , auch Reich und Arm.
Im Jahre ein und Neunzig
War auch ein Kleeblatt dort
Der Fall ist zwar nicht einzig,
Doch laßt mir jetzt das Wort.
Wir saßen oft voll Wonne
In Rentschlers Restraution,
Beim Schmid , auch in der Sonne ,
Bald nach dem Bade schon
Bei Wein und Bier sich labend
Man dort die Zeit vertreibt
Und oftmals dann am Abend
Zur Nachkur man auch kneippt.
Wir lachten oft zusammen
Eö war ein lustig Chor
D'rum sollen ihre Namen
Nun treten auch hervor .

Thum ein Amerikaner
War hier, wie jeder weiß
Er sagt, daß viel gethan er
Drum Hab er RheuSmalhcus .
Gar fröhlich er gesellte
Sich gleich zu unsrer Schaar
Mit Lachen er erzählte
Bon einer Krebssupp gar.
Oft schmollt manch alter Feger
Und greift an seinen Hals
Wenn unser Freund Herr Jäger
Erzählt von feiner Pfalz .

Freund Burkhardt auch der Baier
Erzählt uns manchen Schwank
Dann tritt hinzu H-lzhiiuer
Und macht die Sach voll blank.
Dann kommt auch noch Freund Hamer
Von Winterbach herbei
Erzählt den ganzen Jammer
Von seiner Liebelei .
Von Schorndorf dann Herr Laube
Lacht fröhlich, neu gestählt ;
Und sagt, nicht alles glaube
Ich wa» ihr da erzählt .

Ja manchmal ist » recht heiter
Man ist dabei noch stolz
Hauptsächlich wenn dann weiter
Noch kommt Herr Portier Volz.

Der Unterhaltung halber
Macht manchen Witz und wie,
Ja unser Freund Herr Alber
Hufschmied der Infanterie .

Doch mitten in den Freuden —
Die giengen schnell herum
Da mußte von uns scheiden
Der liebe Freund Herr Thum .
Beim letzten Händedrücken
Da gicngs doch nicht ganz leicht
Ich fand mit meinen Blicken
Sein Aug ein wenig feucht .
Noch rief er laut : ja frommen
Soll uns das Baden doch
Gesund wir werden kommen
Aus diesem Negenloch.
Gott möge Dich begleiten
Zu Wasser und zu Land
Drum winken wir mit Freuden
Nochmals Dir mit der Hand.
Doch nun verläßt die Muße
Auch mich weil ich zu voll
Drum jetzt zum letzten Gruße
Ein herzlich Lebe wohl I

Merk ' s.
Willst du den wahren Charakter deiner

Angebeteten kennen lernen , so heirate sie .

Der verlorene Sohn .
Erzählung von Carl Cassau .

Nachdruck verboten .
3 .

„ Hier sind 20 Thaler für Dich , Wolf¬
gang I Sage cS aber Niemanden !"

„ Du Herzensmutterl" flüsterte dann der
leichtsinnige junge Mann und küßte ihr die
Hand.

Er holte dann eine Cigarre hervor und
zündete sie an . Dann ging er mit der Mut¬
ter unter den Apfelbaum im Garten, wo der
Vater die Pcife rauchte und schon wartete .

Welch stilles, ruhiges Glück herrschtehier,
und wie sah es dagegen in Wolfgangs Har¬
zen aus ?

Da kam Johannes aus dem Forsthaufe
heim und Wolfgang hatte keine Zeit feinen
düsteren Gedanken nachzuhängen.

„ Du bist schon wieder da , Johanne- ? "
fragte Wagencr .

„ Es ist ja die gewöhnliche Zeit I " er»
widerte Johannes .

„O , cs ist schon zehn Uhr. Nun , ich
bin auch müde ! " meinte der Kantor darauf.
„ Habe den weiten Weg gemacht und bin ja
auch kein Jüngling mehr . Gute Nachl I"

„Gute Nacht, Vater ! " erklang es zurück
und sie schritten alle in 's Haus . Johannes
war der letzte und verschloß die Thür.

Wolfgang sagte der Mutter extra und
sonderbar bewegt gute Nacht, rauchte bei Jo¬
hannes seine Cigarre zu Ende und plauderte
hier noch eine Weile , doch kam es Johannes
vor , als denke Wolfgang dabei an etwas ganz
Anderes .

„Höre , Wolfgang, " fing dann Johan¬
ne- an , „ kennst Du auch die Liebe ? "

„ Unschuld vom Lande ! " entgegnetc dieser
lachend. „Meinst Du etwa nicht ? "

„ So liebst auch Du ? "

Verantwortlicher Red,<kteur : Bern

„Nun ja heute die Hanne, morgen viel¬
leicht die Susannes !

„O , Pfui ! " rief Johanne » entrüstet .
„Wieso ? " meinte Wolfgang erstaunt.
„Das ist doch nicht sittlich und schicklich ,

heute mit diesem und morgen mit jenem
Mädchen zu tändeln ! " erklärte Johannes .

„Das sind Ansichten, Bruder , Ansichten,
weiter nichts ! * erwiderte der leichtfertige
Wolfgang . „ Woran kennt man die richtige
Liebe ? "

„Nun , dazu wird kein braver junger
Mann einen Berater und Erklärer brauchen ! "
gab Johannes ernst zurück .

ES ist das ein unerquickliches Thema ,
an welchem weder Weise noch Narren Freude
haben, " meinte Wolfgang. „Gute Nacht,
Johannes I "

Wolfgang ging in sein Zimmer , und
hier fiel mit einem Seufzer plötzlich die Maske
von seinem glatten Gesicht.

Er wollte Licht anzünden , dann aber
flüsterte sein Mund leise :

„ Wozu Licht ? Kann ich meinjElend nicht
ohne Licht sehen I Die Entlassung von
Carry wegen der dummen Geschichte mit
Edith wäre das Wenigste, und Stellung fin¬
det ei » Mann wie ich alle Tage , aber —
aber ! Wenn der alte Buchhalter Schnorr,
der jetzt wieder gesund und am Platze ist ,
mit seinen Luchsaugen an die Bücher kommt,
findet er meine Buchung des Kassendcfekts
längstens innerhalb drei Tagen ! Und dann
der verfluchte Wechsel , den ich bei der Ge¬
haltszahlung cinlösen wollte — o , verflucht
seien die Verführung und die Verführer !
Der Schuft, der Kramer, hat mich auf dem
Gewissen l Einmal an den Spieltisch gekom¬
men, war in dieser Leidenschaftmit Leib und
Seele verfallen I O, ich Elender I "

Der unglückliche junge Mann saß lange
unbeweglich ! Aber vergoß er Thränen ? —
Bereute er ernstlich seinen frevelhaften Leicht¬
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sinn ? Niemand vermochte diese Frage zu be¬
antworten.

„Der Vater"
, flüsterte Wolfgang dann

weiter , „vergicbt eS mir nicht ! Ich weiß es !
Eher das Mutterhcrz, und die gute Mutter
schaffte unbewußt Rat , daß ich fortkomme
nach der neuen Welt I Einmal dort , fange
ich ein anderes Leben an ; hier ist es leider
zu spät ! — Zu spät, wie gräßlich das Wort
klingt ! — Doch halt ! Dort im Schranke
ist ja Geld ! — Was zaudre ich ? Bis mor¬
gen früh habe ich einen Vorsprung von 12
Slunden ! — Freilich , ein Dieb am Vater,
an Johannes ! Bah , der Vater kann für ihn
noch Rat schaffen , für mich nicht ! Not kennt
kein Gebot I Ich schreite an das Werk , das
mich allein noch retten kann und ja auch
das Schlimmste von meinen Eltern abwendct.
In Amerika werden sie mich ja doch lieber
sehen als im Zuchthause . "

Wolfgang zündete jetzt Licht an . Die
Hand zitterte ihm dabei. Leise trat er in
die Stube . Vor seinem Bilde im gegen¬
überhängenden Spiegel erschrack er, er schüt¬
telte sich nnd stand still , dann aber mur¬
melte er :

„ Ach fort mit der Schwäche ! Ich bin
kein gemeiner Dieb , ich will das Geld nur
leihen ; bestimmt sende ich cs wieder, sobald
michjdas Glück begünstigt . VorwärttS also I"

Er öffnete den Schrank nnd fand darin
zwanzig Doppellouisdor. Er ließ sie inseine
Westentaschegleiten, schloß den Schrank , legte
den Schlüssel an seinen Ort, riß ein Blatt
aus seinem Notizbuch und schrieb darauf :

„Teure Eltern !
Flucht mir nicht ! Ich war leichtsinnig

gewesen , ich mußte fliehen . Ich nahm das
Geld aus dem Schranke , weil sonst kein
Ausweg blieb. Flucht mir nicht , ich hoffe
dereinst Alles zu sühnen l

Euer unglücklicher Sohn Wolfgang .
"

(Fortsetzung folgt.
rnhard Hosmann in Witdbad.
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